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Zivilisation.
js schien als dürften sieb die Guten freuen,

Weltfrieden braut' das Schiedsgericht im fjaag,
Doch wird der alte Jammer sieb erneuen,

Der Großen Ohnmacht tritt darin zu Cag;
Drum Optimisten! werdet nicbt zu laut:
Die Flinte schießt, der krumme Säbel haut!

Das ist fürwahr ein sonderlich Gebabren,
Das dort im Balkan unserm Blick sieb beut:
Die Cüge zerrt die Wahrheit an den Baaren,
Idas gestern wahr, das ist erlogeu heut!
Verständigung aus Cagesblättern winkt
Indes das warme Blut die Erde trinkt!

Verdächtig ist's wenn forsten sid) umarmen,
Erfahrung lehrt es uns seit langer Zeit,
Von oeuebelei ist menschliches Erbarmen
Geblieben bis zur Stunde bimmelweit.
Der status quo dass ibn der Ceufel bol'
Die Phrase klingt so diplomatenhohl!

Der Großtürk' kann sieb jederzeit berufen
Huf Trjfl", denn CR" ist ja sein Busenfreund,
Ob Mausende im Cod zum Bimmel rufen,
Bat's doeb der Sultan nicbt so schlimm gemeint",
A gentilhomme gentilhomme et demi
Noblesse oblige! Das Wort vergisst man nie!

Die Großen dulden's Einer an dem Andern
Wenn wild er Mausende zur Scblacbtbank führt.
Heb' müsst' man ganz das Erdrund aueb durchwandern,
Fand' man nur ibn, den Menschlichkeit nocb ziert.
Indes man mordet weiter Schlag auf Schlag,
Das macht: Der Volkerfrieden ist am Baag!
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Civilisation. ^--^
ì-z schien als äürften Sick äie Luten freuen,

Aeltiriecken braut' äas Schieäsgericht im hssg,
Dock wirä äer alte Jammer sick erneuen,

ver LrolZen Okmnackt tritt ciarin 2U Tag;
Drum Optimisten! weräet nickt ?u laut:
Die flinte sckielZt, äer krumme Säbel kaut!

Das ist fürwakr ein sonäerlick Lebskren,
vas äort im Kalkan unserm Klick sick beut:
Die Lüge 2errt äie Aakrkeit an äen kssren,
was gestern wahr, äas ist eriogeu keut!
Verstsnäigung aus Tagesblsttern winkt
Inäes äas warme Klüt äie Cräe trinkt!

veräschtig ist's mm, slirstea sich umarmen.
Crfskrung lekrt es uns seit langer Zeit,
Von keuckelei ist menschliches erbarmen
«Zeblieben bis 2ur Stunäe kimmelweit.
Ver status quo ässs ikn äer Teufel Kol'
Die ?krsse klingt so äiplomstenkokl

Der Sroktürk' ksnn sick jeäer-eit berufen
Auf 7H N". äenn K" ist js sein Kusenfreunä,
Ob Tsusenäe im Toä ?um Mmmel rà,kat's äock äer Sultan nickt so scklimm gemeine^
^ -zentilkomme xentilkomme et äemi
Noblesse obliZe! Das Wort vergisst msn nie!

Vie 6roKen äuläen's Ciner sn äem Anäern
Venn wilä er Tausende 2ur Scklscktbsnk fükrt.
Ach' müsst' msn gsn2 äas Lrärunä suck äurckvsnäern,
ffänä' msn nur ikn, äen Menschlichkeit nock 2iert.
Inäes msn moräet weiter Scklsg suf Scklsg,
vss msckt: oer völkekkrieckev ist sm hssg!


	...

